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Tanztheater Stakkato, Osnabrück                                                                          

Pressemitteilung

„Nichts geht verloren“
Eine Tanzmusikperformance auf dem Historischen Hasefriedhof Osnabrück
Für diesen zur Parklandschaft erklärten ehemaligen Friedhof, gelegen zwischen zwei Verkehrsstraßen, wo Stadtgeschichte auf die Geräusche der Gegenwart trifft, hat  das Tanztheater Stakkato eine Performance entwickelt, die diesen Ort in seiner Ästhetik neu erlebbar macht.

Dieser außergewöhnliche Ort bietet  Anlass, die menschliche Existenz in ihrer Verletzlichkeit und Begrenztheit spürbar werden zu lassen und zu hinterfragen, was essentiell im Leben wichtig ist, abgesehen von Hektik im Fahrwasser des Alltags. 

Aus der Anmutung des Ortes sind mit den Stilmitteln des zeitgenössischen Tanzes kreatürlich stilisierte Tanz- und Stimmungsbilder choreographiert worden, die die Verbundenheit und Abhängigkeit von Mensch und Natur, von Werden und  Vergehen, versinnbildlichen.
Acht TänzerInnen des Tanztheater Stakkato und der Musiker Heinz Brockmann, Saxofon,  in der Choreographie von Erneste Junge, sind an der Produktion beteiligt.
Ort: Historischer Friedhof, Bramscher Straße 

Zeit:  Sonntag, 31. Mai  2015, 16 Uhr (Beginn in der Kapelle)
Eintritt:  auf Spendenbasis
